
OBERER MUTTETURM, Lechtaler Alpen, ca. 2560m, NW-Wand „Kurz und glatt“, 7- 
 

OBERER MUTTETURM, ca. 2560m 
   
       5. SL, 30m, 5-  ca. 1 SL NNO-Grat, 2-3  2 BH         AS 30m 
                2. SL, 30m, 7- 
      
         4. SL, 35m, 5 
 
 
 
   3. SL, 40m, 5+           1. SL, 45m, 7- 
                     AS 40m 
             
 
 
 
 
 
 
       
 
 

2. SL, 5, 45m 
 
 
 
 
                   E. „Kurz  
                   und glatt“     AS 60m 
 
         1. SL, 45m, 6+; AS 30m 
 

 
            unangenehmer 
            Schuttabstieg 
            
 
 
    30-Meter-Turm 
 
 
 
 
 
       Mondspaziergang 
          E. am höchsten Punkt des Kars 
          bei glattem Pfeiler/Klemmblock 
          BH („Quere Welt“) 
 
    Zustieg aus dem Hahntennkar 
 
 



Wandhöhe:  80m  

Kletterlänge:  2 Seillängen 

Schwierigkeit:  anhaltend 6, einige Stellen 6+ und 7-; E 2+ 

Charakter:  Tolle Kletterei in  meist sehr gutem Kalk. (Besser als am Falschen Kogel oder Maldongrat, 
vergleichbar mit dem Engelkarturm oder der Südwand der Wolfebenerspitze.). Die Route führt durch 
die große Platte, die einem während des ganzen Anstiegs durch das Kar ins Auge sticht (westlich 
von P. 2546m im NO-Grat des Muttekopfs). Rechts befindet sich eine ausgeprägte Verschneidung. 

 Die Route ist sehr kurz und lohnt sich nicht als eigenständiges Ziel, lässt sich aber gut mit einer der 
anderen Touren am Mutteturm kombinieren. Die Wand liegt am Nachmittag in der Sonne. 

Material: 2 BH an den Ständen, einige Zwischen-BH, weitere Zwischensicherungen sind – wenn nötig - in 
dem klemmkeilfeindlichen Fels nur schwer unterzubringen. Keine Plaisirabsicherung! 
Doppel-/Zwillingsseil (60m) für Abstieg empfehlenswert. 

Zustieg:  Am besten durch Abseilen vom Oberen Mutteturm/NNO-Grat des Muttekopfs (Vgl. 
Abstiegsbeschreibung „Quere Welt“ bzw. Wandfoto). 

Erstbegeher: Martin und Stefan Feistl, 11.09.2012 von oben (während des Abseilens nach der Begehung der 
Route „Quere Welt“). 

Abstieg: Abseilen über die Route (1x30, 1x55m). Durch die steile Schuttrinne dem Weg des geringsten 
Widerstands folgend bis zu Abbruch bei großem Klemmblock. Über Bänder rechts ansteigend (2) 
zum 1. Stand der Route „Quere Welt“. 30m abseilen zum Einstieg. Oder Abseilen über die Route 
„Der letzte Streich“, 50, 60, 30m). Weiter über den Anstiegsweg. 

 
Route:  1. SL: Einstieg am tiefsten Punkt der Platte ganz rechts neben Verschneidung. Über sehr glatten 

Pfeiler (7-) leicht links in die eigentliche Platte 
und über mehrere Bäuche (6 und 6+) den BH 
folgend zum Stand auf Band an 2 BH (45m, 7- 5 
Zwischen-BH) 

 
    Vom Pfeiler zum ersten Bauch der 1. SL 
 

 
2. SL: Über zunehmend schwierigere Platten (5, 
6-) zu Überhang. Über diesen (7-) und die 
folgenden Platten (6) leicht links haltend zu Stand 
an 2 BH knapp unter dem Grat, Wandbuch. 
(35m, 7-, 4 Zwischen-BH) 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Platte nach dem Überhang der 2. SL   Einbohren der 2. SL 



 

Oberer Mutteturm 2560m, Lechtaler Alpen 
NW-Wand „Kurz und glatt“     
          
  2. SL, 35m, 7-          WB   xx          AS  30m  
  (4 BH)      x 
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         6-x 
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    xx                 AS 40m  
 1. SL, 45m, 7-    
 (7 BH) 
             x 6- 
  
 
               x 6+ 
 
 
              x 
 
 
            6  x 
 
          x    markante Verschneidung 
 
 Erosionsplatten       7- x 
               
            x glatter  Plattenpfeiler 
         x 
      
 
    Steile Schuttrinne 
 
 
 
 
 
        

unangenehmer Schuttabstieg oder 60m an der Wand entlang abseilen, dann an  
großem Klemmblock auf Höhe des 30-Meter Turms kurz hinauf zum 1. Stand der  
Route „Quere Welt“ und von dort 30m abseilen zum E. 


